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Die Bauverwaltung der Stadt Augsburg
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In den vergangenen Jahren 

waren die Investitionen 

der Stadt Augsburg für 

Baumaßnahmen zurück-

gegangen. Grund war die 

schlechte wirtschaftliche 

Entwicklung. Erst in der 

letzten Zeit, vor allem aber 

seit 2006, ging es bergauf. 

Die Mittel fl ossen reich-

licher und zurückgestellte 

Maßnahmen konnten auf 

den Weg gebracht werden. 

Die Aufgaben der Bauver-

waltung der Stadt Augsburg 

beschränken sich nicht auf 

die Planung und Durchfüh-

rung städtischer Bauvor-

haben, wobei der Hochbau 

jedoch inzwischen bei der 

Liegenschafts- und Finanz-

verwaltung angesiedelt ist.   

Der Tiefbaubereich hat 

eine deutliche Stärkung 

erfahren; es wurde dort die 

Straßenbeleuchtung von 

den Stadtwerken kommend 

integriert; ebenfalls zum Tief-

bauamt kamen die Aufgaben 

der Straßenverkehrsbehörde, 

welche nun eine Abteilung 

im Tiefbauamt darstellt. 

Angesichts des großen Nach-

hol- und Erneuerungsbedarfs 

im Straßenbau liegt hier ein 

Schwerpunkt der Tätigkeit 

mit dem Bau der Großen 

Ostumgehung, der Optimie-

rung der Schleifenstraße und 

dem höhenfreien Kreuzungs-

ausbau der Westtangente 

(B 17). Mit verbunden sind 

die vielen Maßnahmen an 

den Gewässern und Brücken. 

Erhebliche Investitionen 

wurden auch in der Stadt-

entwässerung durch die 

Erneuerung und Erweiterung 

des Kanalnetzes und den 

umweltgerechten Ausbau 

des Klärwerks getätigt.

Das Stadtplanungsamt 

sorgt für die Schaffung von 

Baurecht durch Fortführung 

des Flächennutzungsplans 

sowie Durchführung der 

Verfahren zur Aufstellung 

von Bebauungsplänen. Bei 

der Bauberatung wird Bau-

willigen aufgezeigt, wie ein 

Grundstück bebaut werden 

kann und das Stadtbild dabei 

gewahrt wird. Schließlich 

werden auch die Bauvorha-

ben bauplanungsrechtlich im 

Stadtplanungsamt geprüft.

Das Bauordnungsamt ist 

die Anlaufstelle für alle Bau-

herren; dort werden jährlich 

über 1.000 Bauanträge be-

arbeitet. Dazu erfolgt noch 

bei der im Bauordnungsamt 

angesiedelten Unteren 

Denkmalschutzbehörde die 

Betreuung von über 1.400 

Denkmälern, einschließlich 

denkmalgeschützter Stadt-

bilder und Bodendenkmälern.

Im Stadtvermessungsamt 

können Stadtpläne erworben 

werden, vor allem aber die für 

Baugesuche benötigten amt-

lichen Lagepläne, und zwar 

in einer bereits aufbereiteten 

kundenfreundlichen Form. 

Großer Aufwand wurde hier 

betrieben, erforderliche Geo-

daten direkt über das Internet 

abfragen zu können. Für die 

gesetzlich vorgeschriebenen 

Wertermittlungen von Grund-

stücken ist die Gutachterstelle 

ebenfalls im Stadtvermes-

sungsamt angesiedelt. 

Breiten Raum nahm in den 

letzten Jahren die Abwick-

lung der Konversionsfl ächen 

ein. Federführend kümmerte 

sich das Baureferat um die 

Neunutzung der aufgege-

benen Kasernenfl ächen.

Das Projekt Wertach vital 

schafft neben dem verbes-

serten Hochwasserschutz 

Freizeit- und Erholungsfl ä-

chen mitten in der Stadt 

und macht Augsburg als 

Stadt am Fluss erlebbar.

In diesem Prospekt fi nden 

Sie eine kleine Auswahl von 

Vorhaben der Bauverwaltung. 

Deutlich wird damit, dass 

meine Mitarbeiter und die 

vielen beauftragten Firmen 

ihren bedeutenden Beitrag 

zur Verbesserung der Lebens-

qualität und Sicherung der 

Daseinsvorsorge in Augsburg 

beitragen. Ich wünsche Ihnen 

viel Interesse beim Blick in 

diese Informationsschrift

Ihr 

Dr. Ing. Karl Demharter

Stadtbaurat

Die Blütezeit Augsburgs im 

16. und 17. Jahrhundert fällt 

bei einem Stadtrundgang 

sofort ins Auge – dank zahl-

reicher erhaltener, sorgfältig 

restaurierter Bauwerke aus 

der frühen Neuzeit und Re-

naissance. Die Baugeschichte 

der Stadt reicht aber noch 

wesentlich weiter zurück, 

wie zahlreiche Fundstücke 

bei Ausgrabungen und Bau-

projekten beweisen: Was mit 

einem römischen Militärlager 

an der Wertach im Jahre 

15 v. Chr. begann, wurde im 

ersten Jahrhundert unter 

dem Namen „Augusta Vin-

delicorum“ eine der größten 

römischen Siedlungen nörd-

lich der Alpen. Bauwerke aus 

dieser Zeit sind in ihren Fun-

damenten zum Teil erhalten 

geblieben, zum Beispiel am 

Äußeren Pfaffengässchen, 

wo der einstige Statthal-

terpalast vermutet wird.

Dr. Karl Demharter

Vorwort

Am Mittleren Moos 48
86167 Augsburg

Telefon (08 21) 74 77 5 - 80
Telefax (08 21) 74 77 5 - 99 

info@sinus-consult.de
www.sinus-consult.de

Beratung und Planung

• Altlasten
• Flächenrecycling
• Gebäuderückbau
• Grundstücksbewertung
• Betrieblicher Umweltschutz
• Hydrogeologie

Augsburg – Bauwesen mit Tradition
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Stadt 
am Fluss

Mit der Begradigung der Wer-

tach vor rund 150 Jahren 

tiefte sich der Fluss ein und bei 

Überschwemmungen waren 

die Folgen  gravierender als 

zuvor. Seit mehreren Jahren 

setzt die Stadt Augsburg 

zusammen mit dem Was-

serwirtschaftsamt auf eine 

behutsame Renaturierung 

des Flusses. Im Zentrum des 

Projekts „Wertach vital“ steht 

der Hochwasserschutz: Der 

im Oktober 2006 abgeschlos-

sene Bau des Ackermann-

Wehres unter Beibehaltung 

der Kiesschleuse stellt einen 

wichtigen Meilenstein dar, 

ebenso der Bau einer Sohl-

rampe im Bereich des ehe-

maligen Goggeleswehrs im 

selben Jahr. 

Daneben spielt die Wieder-

belebung der ehemaligen 

Auenlandschaft eine wich-

tige Rolle, um Augsburg 

die Wertach als attraktives 

Naherholungsgebiet zurück-

zubringen. 

Mobiles Wohnen 
an der Wertach

Komfortabel und beweg-

lich: Das Wohnmobil wird 

immer beliebter. Leider sind 

geeignete Stellplätze in 

Großstädten selten. Nicht 

so in Augsburg: Seit diesem 

Jahr bietet der Wohnmobil-

stellplatz „Wertach“ über 

dem unterirdischen Re-

genrückhaltebecken Raum 

für bis zu 15 Wohnmobile. 

Ganz in der Nähe liegt ein 

im Rahmen von „Wertach 

vital“ neu geschaffenes Er-

holungsgebiet. Der Platz ist 

über die Autobahn und die 

B17 schnell und einfach zu 

erreichen. Gleichzeitig bietet 

die Lage in unmittelbarer 

Nähe von Hauptbahnhof 

und Straßenbahnhaltestelle 

den Besuchern eine her-

vorragende Anbindung ans 

öffentliche Nahverkehrsnetz.

Mit neuen Energien 
in die Zukunft

Neue Wege beschreitet die 
Stadt Augsburg bei der Ver-
wertung von Klärschlamm. 
Der Stadtrat entschied sich 
am 28. Juni 2007 für das 
„Augsburger Modell“. Da-
nach wird der Klärschlamm 
nicht mehr zur Ablagerung 
oder Verbrennung per Lkw 
in andere Bundesländer 
transportiert, sondern vor 
Ort thermisch verwertet. 
Dies ist in der vorgesehenen 
Weise bislang deutsch-
landweit einmalig. Denn 
es entfallen nicht nur die 
Schlammtransporte und 
die damit verbundenen 
Emissionen, auch die Staub-
emissionen sind durch 
Einleitung der Abgase 
in die Belebungsbecken 
extrem niedrig. Die beim 
Verbrennungsprozess ent-
stehende Energie deckt 
fast den gesamten Bedarf 
des Klärwerks – ein aktiver 
Beitrag zum Klimaschutz! 
Grundvoraussetzungen 

Sicherheit und Lebensqualität

Die Augsburger Stadtent-
wässerung und das Klärwerk
sind Vorreiter in Sachen 
„Umweltschutz“

Die Renaturierung 
der Wertach

Eröffnung des Wohnmobilstellplatzes
mit OB Dr. Paul Wengert

dafür sind die ständige 
Erweiterung und Moder-
nisierung des Augsburger 
Kanalnetzes. Die Bauarbei-
ten in der Riedinger- und 
Sebastianstraße zwischen 
Dieselbrücke und Thomm-
straße wurden im Jahr 2007 
vollständig abgeschlossen. 
Ebenfalls beendet ist die 
Kanalisierung der Colum-
busstraße im Stadtteil 
Kriegshaber, während die 
Erschließungsmaßnahmen 
im Sheridan-Park im Zuge 
der laufenden Bebauung 
auch noch die nächsten 
Jahre andauern werden.

IHR Systemanbieter mit anspruchsvollen Leistungen für den Gleis- und Weichenbau.

Sprechen Sie uns an – wir fi nden für Sie die richtige Lösung!

ThyssenKrupp GfT Gleistechnik

Niederlassung München

Telefon: 089 / 78 71 - 300 Fax: 089 / 78 71 - 343
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Staufrei 
auf der B17

Beim Bau der Westtangente 

in den 70er Jahren ahnte noch 

niemand, wie stark der Stra-

ßenverkehr in den folgenden 

Jahrzehnten zunehmen würde. 

Die Folge ist bekannt: Stau auf 

der B17 und den kreuzenden 

Straßen. Nach dem höhen-

freien Ausbau der Kreuzung 

Eichleitnerstraße im Jahr 2001 

folgte 2006 die Kreuzung an 

der Gabelsbergerstraße – hier 

läuft der Verkehr wieder un-

gestört. Zusammen mit dem 

geplanten höhenfreien Um-

bau der Kreuzung Leitershofer 

Straße ist dafür gesorgt, dass 

in Zukunft die B17 von Kaufe-

ring bis zur Autobahn ampel-

frei befahren werden kann. 

Entlastung für 
die Innenstadt

Mit Fertigstellung der 

Schleifenstraße endete 

eines der größten Straßen-

bauprojekte der letzten 10 

Jahre. Die Verlagerung des 

Durchgangsverkehrs auf die 

vierspurige Süd-Ost-Verbin-

dung bedeutet eine Entlas-

tung der Innenstadt und der 

angrenzenden Stadtteile. 

Die Bauabschnitte erstreckten 

sich von der Anton-Fugger-

Brücke im Jahr 1997 über 

den Ausbau zur Provino-

straße 1999 bis hin zum An-

schluss durch knapp 500 m 

Tunnelbauwerk an die 2001 

es

Der höhenfreie Ausbau der 
B17-Kreuzung an der Gabelsbergstraße

Gute Fahrt auf Augsburgs Straßen

fertig gestellte Rote-Tor-Um-

fahrung. Im nordöstlichen 

Teil sorgen die vierstreifi ge 

Erweiterung der „Kleinen 

Ostumgehung“ und der 

höhenfreie Ausbau im Kreu-

zungsbereich Blücherstraße 

für freie Fahrt. Hier beein-

trächtigt die kreuzende Stra-

ßenbahn nicht mehr den Ver-

kehr – eine wichtige Voraus-

setzung für den Baubeginn 

der Linie 6 nach Hochzoll und 

Friedberg-West im Juni 2007.
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Bauen ist unser Handwerk ...
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Mit fast 220 ha schafft die 

Umwandlung ehemaliger 

Kasernenfl ächen („Konver-

sion“) im Rahmen städte-

baulicher Entwicklungsmaß-

nahmen viel Platz für neue 

Bauprojekte. Der damit ver-

bundenen Verantwortung 

hat sich die Stadt Augsburg 

früh gestellt. Seit 2004 ist 

die „Projektleitung Konver-

sionsfl ächen“ im Baureferat 

angesiedelt. Nach 2002 wurde 

in der ehemaligen Flak-

Kaserne am Kobelweg-Süd 

neben einer Teilnutzung 

als Asylantenunterkunft ein 

Wohn- und Gewerbegebiet 

errichtet; nachdem 2008 

die Nutzung als Asylanten-

unterkunft aufgegeben 

wird, ist auch hier Wohn-

bebauung vorgesehen. 

Auch der Bereich der Prinz-

Karl-Kaserne mit dem denk-

malgeschützten Südtrakt 

des Kasernengebäudes ist zu 

einem modernen, zentrums-

nahen Wohnviertel mit erhal-

tener historischer Struktur 

geworden. Weitgehend be-

endet ist auch die Sanierung 

und Neuerrichtung von Woh-

nungen in den Sullivan Hights 

und Cramerton. Südlich des 

ehemaligen Supply Centers 

ist ein mit Ein- und Zweifami-

lienhäusern dicht bebauter 

Stadtteil entstanden. 2005 

erwarb die AGS im Auftrag 

der Stadt Augsburg das ge-

samte Areal der ehemaligen 

Sheridan-Kaserne. Unter dem 

Motto „Mit den Bürgern – für 

die Bürger“ wurden die Pla-

nungen in engem Kontakt mit 

der Bürgerschaft durchge-

führt, Mitte 2007 startete der 

Bau von Wohn- und Gewerbe-

immobilien. Eine ähnlich 

intensive Bürgerbeteiligung 

soll bei der anstehenden 

Planung für den Komplex 

der Reese-Kaserne erfolgen. 

Durch die Ausgestaltung der 

Parkfl ächen als Freizeit- und 

Erholungsareale entsteht 

im Westen Augsburgs ein 

„Grüner Gürtel“ mit mehr 

als 100 ha Gesamtfl äche.

Konversionen für 
Wohnen und Freizeit

Wohn- und Gewerbe-
gebiet der ehemaligen 
Flak-Kaserne am Kobelweg
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Alle Dienstleistungen rund um energietechnische Anlagen. Info
unter Tel. 0821/324-8009, Stichwort: »Energiedienstleistungen«, 
E-Mail: grosskunden.energie@stawa.de

Was liefert Wärme,

Kälte und Licht?

I N G E N I E U R B Ü R O H I L L E B R A N D

INGENIEURBAU

TRAGWERKSPLANUNG

STRASSENBAU

2. Quersächsengäßchen 4

86152 Augsburg

Telefon: (08  21) 15   93  95

Telefax: (08  21) 15   93 93

E-Mail:   info@ib-hillebrand.de

86150 schießgrabenstrasse 16 0821-50923-0 info@ib-bestler.deaugsburg fon mail

gerhard bestler ingenieurbüro für das bauwesen

bestler + schwertl ingenieurbüro für bauleitung gmbhtragwerksp lanung

g e n e r a l p l a n u n g
i n n e n a r c h i t e k t u r

p r o j e k t s t e ue r u ng

dustriehandelundgewerbebauten gesundheits-undpflegeeinrichtungen parkhäuserkommunalbauten wohnungsbau IndustriehandelundgewerbebauIndustriehandelundgewerbebauten gesundheits-undpflegeeinrichtungen parkhäuser kommunalbautenkommunalbauten wohnungsbau Industriehandelundgewerbebauten

sanierungen
haustechnik
b a u l e i t u n g
b e r a t u n g
u m b a u t e n

a r c h i t e k t u r
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Stadtbaurat Dr. Ing. Karl Demharter,

Baureferat 

Maximilianstraße 6, 86150 Augsburg
Telefon: 0821 / 324 - 4602
Telefax: 0821 / 324 - 4640
e-mail: baureferat@augsburg.de

Bauordnungsamt 
Maximilianstraße 4-6, 86150 Augsburg
Leiter: Gerhard Schröttle
Telefon: 0821 / 324 - 4610
Telefax: 0821 / 324 - 4698
e-mail: boa@augsburg.de 

Stadtplanungsamt 
Maximilianstraße 4-6, 86150 Augsburg
Leiter: Günter Billenstein
Telefon: 0821 / 324 - 6502
Telefax: 0821 / 324 - 6503
e-mail: stadtplanung@augsburg.de
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n Stadtvermessungsamt 
Maximilianstraße 4-6, 86150 Augsburg
Leiter: Werner Landthaler
Telefon: 0821 / 324 - 9341
Telefax: 0821 / 324 - 9342
e-mail: stadtvermessungsamt@augsburg.de

Tiefbauamt mit Abwasserbetrieb 

Annastraße 16, 86150 Augsburg
Leiter: Josef Weber
Telefon: 0821 / 324 - 7401
Telefax: 0821 / 324 - 7405
e-mail: tiefbauamt.stadt@augsburg.de 

Tiefbauamt-Straßenverkehrsbehörde 

Pulvergässchen 6, 86152 Augsburg
Leiter: Josef Weber
Telefon: 0821 / 324 - 9201
Telefax: 0821 / 324 - 9203
e-mail: stvb.stadt@augsburg.de

Allgemeine e-mail (Poststelle):

stadt@augsburg.de 

www.augsburg.de 

Stand: November 2007

HÖFLE & WOHLRAB BAU GMBH

86470 Thannhausen Im Krautgarten 15
Tel:08281/99 77 - 0 Fax:08281/99 77 33
www.hbw-bau.de mail@hbw-bau.de

Hoch- und Tiefbau

Industrie- Gewerbebau

Schlüsselfertiges
Bauen

Außenanlagen

Umfangreiches
Baustofflager

Transportbeton

Wir haben in den letzen Jahren eine große Anzahl von
Bauten für öffentliche, private und gewerbliche
Auftraggeber in Augsburg und Umgebung errichtet. Auch
künftig wollen wir dem bisherigen Vertrauen unserer
Auftraggeber gerecht werden.
Eine fach- und termingerechte Ausführung wird von uns
garantiert, wofür bestens ausgebildete Fachkräfte zur
Verfügung stehen.

Unser Aufgabengebiet umfasst

Befunduntersuchung • Bestandser-
fassung • Dokumentation • Konzept-
erstellung • Rekonstruktionsmaß-
nahmen• Anwendung hist. Techniken

Restaurierungen in Augsburg

Kleiner Goldener Saal • Gold-
ener Saal im Rathaus • Eva. luth. 
Kirche St. Ulrich • Teilmaßnah-
men im Hohen Dom zu Augsburg 
• Kath. Stadtpfarrkirche Ulrich 
und Afra • Klosterkirche Maria 
Stern • Antoniuskirche • zahl-
reiche Befunduntersuchungen • z.B. 
hist. Fassade Schaezler-Palais etc.

Arthur-Piechler-Str. 8 · 86316 Friedberg / Bay 
Telefon 08 21 / 6 12 86 · Fax 08 21 / 6 12 96

rener
chKirc
nmen

• KaK
und

rnSter
hereich

hist.

A tArthhur Pi-Pi hechller St-Str. 88 · 86 86316316 F Fri diedberb /g / B Bay
Telefon 08 21 / 6 12 86 · Fax 08 21 / 6 12 96

Restaurierung und Konservierung von 
denkmalgeschützen Objekten, Skulpturen 

und Gemälden sowie Wandmalereien

Inh. Reinhard A. Binapfl
Kirchenmalermeister / Restaurator

Alfred Binapfl Restaurierungswerkstätte
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